 Machen Sie mit!

Roßtal wird Fairtrade-Gemeinde

Was ist der faire Handel?
Der Faire Handel unterstützt Produzentinnen und Produzenten in den Entwicklungsländern, um ihnen eine menschenwürdige Existenz aus eigener Kraft zu ermöglichen. Das weltweit bekannteste Siegel im Fairen Handel ist das Fairtrade-Siegel (siehe www.fairtrade.net).
Wer profitiert vom fairen Handel?

Der Faire Handel fördert gezielt die besonders benachtei​ligten kleinbäuerlichen Familien und deren Selbsthilfeiniti​ativen. Die Organisationen setzen sich für eine nachhaltige Entwicklung von Ökologie, Bildung und Frauenförderung ein. Die Kleinbauern sind an allen wichtigen Entscheidun​gen ihrer Genossenschaften direkt und demokratisch betei​ligt. Dies gilt insbesondere für die Kontakte zum Manage​ment, aber auch für die Verwendung des Mehrerlöses aus dem Fairen Handel.

Bei Plantagenprodukten wie Tee, Orangen, Blumen, Kaffee und Bananen wer​den die Pflückerinnen und Pflücker gefördert. Sie sind die am meisten benachteiligten Glieder der Produktionskette, und der Faire Handel hilft ihnen, selbstbewusster im interna​tionalen Handel zu agieren. Die Betriebe und Plantagen ver​pflichten sich zur Einhaltung der sozialen und ökologischen Mindeststandards. Vertreter der Plantagen und der Tagelöh​ner bilden ein Gremium, das so genannte Joint Body, das über die Verwendung der Fairtrade-Prämien entscheidet.

Die Produzenten bilden sich in den Bereichen Produktions​verfahren und Marketing weiter. Darüber hinaus werden Sozialprojekte wie Schulen, Gemeinschaftsräume, Werk​zeug, Brunnen, Apo​theken, Schulstipen​dien und vieles mehr finanziert.

Insgesamt profitieren rund 800 Produzentengruppen in 60 Ländern Afrikas, Asiens und La-teinamerikas vom Fai​ren Handel mit dem Siegel; darin sind rund 1,2 Millionen Kleinbauern und Plantagenarbeiter vertreten.

Wir Konsumenten in Deutschland profitieren von der guten Qualität der Fairtrade-Produkte und erhalten Waren, die mit großer Sorgfalt hergestellt wurden, ausge​zeichnet schmecken und nicht mit Pestiziden belastet sind.
Was ist eine Fairtrade-Gemeinde?

In Roßtal arbeiten nun die Gemeinde, Handel, Gastronomie, Vereine, Schulen, die beiden Kirchen der Weltladen, die Bevölkerung und die Medien eng zusammen. Es werden Fairtrade-Podukte verwendet, konsumiert, verschenkt. Es hat sich eine Steuerungsgruppe gebildet. Menschen kommen zusammen, tauschen sich aus und sorgen dafür, dass der Faire Handel in Roßtal bekannter wird. Mindestens einmal pro Jahr findet eine gemeinsame Aktion statt. Auch Einzelaktionen sind möglich: Zum Muttertag gab es fair gehandelte Rosen, beim Sommerfest der AWO gibt es fair gehandelten Kaffee und Getränke, der Weltladen stellt sich und seine Produkte vor, zum Schuljahresanfang können fair gehandelte Schuhe gekauft werden.
Warum machen wir mit?
Wir wünschen uns eine gerechtere Welt, in der die großen Unterschiede zwischen Armen und Reichen verschwinden. Wir sorgen uns um unsere Erde und wünschen uns ein Wirtschaften im Einklang mit der Natur. Wir wünschen uns ein soziales Miteinander. Wir denken an unsere Enkel und möchten ihnen eine lebenswerte Zukunft bescheren. Mit fair gehandelten Produkten sichern wir Menschen nachhaltige Perspektiven und ein menschenwürdiges Dasein.
